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Immanuel — Gott mit uns.

^ott mit »ns! Mit uns auf Erden!

Völker hört's in dunkler Welt!

Hört: zum Paradiese werden

Soll das große Dorncnfeld!

Er zieht ein, der Fluch hinaus.

Und die Erd' ist Gottes Haus.

Gott mit uns! Im Fleisch erschienen

Ist das göttlich ew'ge Wort!

Brüder seht! Mit Himmelsmienen

Lächelt uns das Kindlein dort.

Und der Wilden Angesicht

Adelt seiner Augen Licht.

Gott mit uns in Nacht und Jammer —

Nacht und Jammer zu zerstreu»!

Schaut! Ein Stall ist seine Kammer,

Krippe schließt den Tröster ein:

Nun erblüht im Hellen Raum

Uns der reiche Lebensbaum.

Gott mit uns! Für uns im Streite!

Die ihr als Gebund'ne weint.

Kommt und jubelt als Befreite,

Denn er schlägt den alten Feind,

Und im blut'gen Siegsgewand

Reicht er uns die Retterhand.
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Gott mit uns im letzten Beben!

Er bei uns im Todesthal!

Seht der Gräber Nacht verschweken

Nene Welt im Osterstrahl!

Neigt das Haupt an's treue Herz,

Zesus trägt uns heimathwärts!

Gott mit uns für Ewigkeiten —

Hier und droben unser Licht!

Laßt die Zeit vorüber gleiten:

Unser Leben endet nicht!

O, wie glüht der Morgenstern:

Kommt zum Kindlein, kommt zum Herrn!
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